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Ehre, wem Ehre gebührt!

Neuenhagen hat einen Ehrenbürger mehr. Jürgen Henze, Bürger-
meister a.D. wurde am 29. Mai 2024 offiziell zum Ehrenbürger der 
Gemeinde ernannt. Damit wurden seine herausragenden Verdienste 
in den 16 Jahren Amtszeit gebührend gewürdigt. 

Die SRB-Zeitung sagt: Herzlichen Glückwunsch, Jürgen!
Foto: Edgar Nemschok
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„Corona war erst der Anfang“
Das neue Buch von Michael Hauke

Michael Hauke: „Corona war erst der Anfang“ 
280 Seiten – Hardcover – 19,90 Euro – ISBN: 978-3-9824186-1-2

Im regionalen Buchhandel:
Buchhaus Bünger, Ernst-Thälmann-Straße 36, Neuenhagen

Oder online:
www.hauke-verlag.de 

ǁǁǁ͘ŬŽƉƉͲǀĞƌůĂŐ͘ĚĞ�;�ŝƩĞ�ŐĞďĞŶ�^ŝĞ�ͣDŝĐŚĂĞů�,ĂƵŬĞ͞
•�ĂůƐ�^ƵĐŚďĞŐƌŝī�ĞŝŶͿ

Michael Hauke hat während 
der Coronazeit drei Jahre lang 
recherchiert und anhand der 
offi  ziellen Zahlen in jedem sei-
ner Leitartikel nachgewiesen, 
dass es für keine einzige der 
zerstörerischen Maßnahmen 
eine belastbare Grundlage 
gab, dass die „Pandemie“ nie 
in den Krankenhäusern und 
Intensivstationen ankam 
und mithilfe betrügerischer 
Tests und gefälschter Todes-
zahlen herbeigelogen wurde.

 Gleichzeitig warnte er, 
dass die Grundrechtsein-
schränkungen, die Lock-
downs, die Maskenpflicht 
und 2G erst der Anfang 
waren für fortgesetzten 
Freiheits- und Wohlstandsver-
lust, für weitere Stigmatisierungen 
und Ausgrenzungen und für eine 
immer stärker werdende Überwa-

chung. Dieses Buch zeigt, was viele 
nicht wahrhaben wollten: Corona 
war erst der Anfang.

Liebe Nachbarn (garstige eingeschlossen), 

ganz grundsätzlich bin ich der Meinung, dass Gewalt keine Lö-

dabei, nur mit Wissen kommen wir aus jeder unbefriedigenden

Situation heraus. Und dazu muss man die eigene Bequemlichkeit

und Mutlosigkeit überwinden. Selbstverständlich sollte man ruhig

-

ren ist erbärmlich. Muss man wirklich Mitmenschen z.B. Sch...-

haufen, Nazischlampe, Covidioten usw. nennen? Und bekommt

vor Gericht auch noch Recht? Das ist doch nur peinlich.

-

ber 2020 (soweit ist es schon gekommen) steht folgendes: „Berlin

ist die einzige Hauptstadt in der EU, deren Wirtschaftskraft nicht

zum Wachstum des Landes beiträgt, sondern im Gegenteil das

Schlusslicht in Deutschland - nein, nicht ganz, bei der Krimina-

lität liegt Berlin, direkt hinter Frankfurt (gemeint ist am Main),

Fraktion: „Gemessen an dem, was vorher gelaufen ist, haben wir

einen Riesenerfolg erzielt. Wir haben die gesamte Führung fast

aller Berliner Sicherheitsbehörden ausgetauscht und dort ziemlich

-

sehr, dass sich das in Zukunft bemerkbar macht“.

Lompscher. Die Dame hatte doch glatt „vergessen“, ihre Bezüge

-

-

hörden waren, dass die unbedingt ausgetauscht werden mussten.

Und hinter dem Fall von Frau Lompscher steckt die AfD.

-

Grüße an alle Tapferen. Eure Querela M.

für Gehirn und Gedächtnis

SRB-BOOSTER

Bei der Grünabfallsammlung des 
Entsorgungsbetriebs Märkisch-
Oderland (EMO) werden bis Jah-
resende 2024 sowohl Plastik- als 
auch Kraftpapiersäcke entsorgt. 
Seit Herbst 2023 stellt der EMO 
die Grünabfallentsorgung von 
Plastik- auf Kraftpapiersäcke um. 
In den Verkaufsstellen sind daher 
seit Herbst 2023 nur noch die 
neuen Kraftpapiersäcke erhältlich. 
Dennoch können auch die orange-
farbenen Plastik-Laubsäcke des 
Entsorgungsbetriebs Märkisch-
Oderland weiterhin verbraucht 
werden. Bis Ende 2024 werden 
zu den Grünabfalltouren sowohl 
die neuen Kraftpapiersäcke, als 
auch die Plastiksäcke vom beauf-
tragten Entsorgungsunternehmen 
eingesammelt, um Restbestände 
an erworbenen (Plastik-) Grün-
abfallsäcken zu verbrauchen. Ab 
2025 werden dann im Rahmen 
der Grünabfallsammlung jedoch 
ausschließlich die Grünabfälle in 
Kraftpapiersäcken eingesammelt. 

Plastik-Laubsäcke 
noch bis Ende 2024 einsetzbar

Bitte verbrauchen Sie deshalb 
Ihre noch eventuell vorhandenen 
Plastiksäcke bis zum Ende dieses 
Jahres! Die Umstellung von Pla-
stik- auf Kraftpapiersäcke erfüllt 
den Anspruch der europäischen 
Strategie zur Vermeidung von 
Plastikabfällen. Die neuen Säcke 
können nunmehr direkt mit den 
Grünabfällen rückstandslos kom-
postiert werden. Das sorgt zum 
einen für eine höhere Qualität 
des erzeugten Komposts, zum 
anderen entfällt die Entsorgung der 
Kunststoffsäcke, die zumeist durch 
Verbrennen der Säcke erfolgte.

Mitteilung vom LK MOL

PAPIER!

WIR 
LIEBEN

Und so bleibt‘s auch!
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von Jörg Wagner

€

Plötzlich und unerwartet

Karl Lauterbach warnt - mal 
wieder. Nun gut, das sind wir ja 
mittlerweile von ihm gewohnt. 
Weit mehr Menschen als zuvor 
prognostiziert wurden, sind 
im vergangenen Jahr pflege-
bedürftig geworden. Mit dem 
aktuellen Beitragssystem sei 
das Leistungsniveau der Pflege 
nicht zu erhalten, sagt der Ge-
sundheitsminister kürzlich der 
Süddeutschen Zeitung. Nach 
seinen Worten steigt die Zahl 
Pflegebedürftiger in Deutsch-
land plötzlich und unerwartet 
schnell. „Demografisch bedingt 
wäre 2023 nur mit einem Zu-
wachs von rund 50 000 Perso-
nen zu rechnen gewesen. Doch 
tatsächlich beträgt das Plus 
über 360.000“, sagte der SPD-
Politiker dem Redaktionsnetz-
werk Deutschland und bezieht 
sich auf die Zahlen aus dem 
vergangenen Jahr. „Woran das 
liegt, verstehen wir noch nicht 
genau.“ Boah, das ist ja echt 
der Hammer. Er versteht es noch 
nicht genau. Die Menschen in 
unserem Land werden immer 
älter, durch Zuzug von älteren 
Menschen aus aller Herren 

Länder erhöht sich der Anteil 
von Pflegebedürftigen noch 
weiter immens. Hinzu dürften 
die direkten und indirekten Fol-
gen der „Pandemie“ kommen. 
Aber das ist ja wohl keineswegs 
plötzlich und unerwartet. Wenn 
es für den Gesundheitsminister 
hingegen so ist, dann ist er auf 
seinem Posten völlig überfor-
dert. Erst recht, wenn man sich 
mal vor Augen führt, dass er 
sich sage und schreibe um den 
Faktor sieben verschätzt hat. 
Und er setzt noch einen drauf. 
Es gebe eine Reihe von Erkran-
kungen, die man früher nicht 
lange überlebt hätte. „Durch 
die Erfolge der Medizin ist 
die Gruppe derjenigen größer 
geworden, die schon in jungen 
Jahren pflegebedürftig sind“, 
sagte Lauterbach. Aha, durch 
die moderne Medizin werden 
Menschen also schneller pfle-
gebedürftig. Ist das nun ein 
verschleiertes Eingeständnis 
oder eher wirres Gerede eines 
offensichtlich völlig überforder-
ten Ministers? Aber immerhin 
stellt er auch das fest: Eine um-
fassende Finanzreform in der 
Pflege werde in dieser Legisla-
turperiode aber wahrscheinlich 
nicht mehr zu schaffen sein, 
sagte er. Auch eine intermini-
sterielle Arbeitsgruppe werde 
„wohl kaum zu einer einheit-
lichen Empfehlung“ kommen. 
„Dafür sind die Ansichten der 
verschiedenen Ministerien be-
ziehungsweise der Koalitions-
partner zu unterschiedlich.“ 
Na da stellt er ja herrliche 

Prognosen für seinen Nachfol-
ger in den Raum. Aber egal, 
er hat ja schließlich gewarnt. 
Die Frage ist doch, an wen 
geht diese Warnung? An den 
normalen Versicherten bestimmt 
nicht, denn was könnte der an 
der Misere ändern? An die Re-
gierung? Das schon eher, denn 
egal, welche Konstellation in 
Berlin regierte, eine vernünftige 
Pflegereform hat bisher keine 
Regierung zustande gebracht. 
Das schwelende Problem wurde 
immer bis zu den nächsten Wah-
len verschoben. Aber die näch-
ste Regierung wird sich kaum 
drücken können, schließlich hat 
Karl ja gewarnt. Und das es ihn 
selber treffen könnte, scheint na-
hezu ausgeschlossen, bei seinen 
Erfolgen. Aber halt, jetzt bin ich 
doch ungerecht, schließlich hat 
er Cannabis legal gemacht, und 
das keineswegs plötzlich und 
unerwartet, schließlich muss 
auch ein Gesundheitsminister 
ein gewisses Klientel bedienen.
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Auto & Mobiles
Kaufe Toyota, Nissan, Mitsubishi, 
VW, Audi und weitere Typen.

0177 - 5 00 67 00

Onkel sucht für Nichte ETW zum 
Kauf. Dr. Lukas, 0179 - 149 72 42
oder heimat-brb@gmx.de

Immobilien

GANZ PERSÖNLICH

Arbeitsmarkt

Dienstleistungen

Wald-Wiese-Acker, privat kauft
Grundstücke aller Art

030 - 65 48 69 90

Privat kauft Antiquitäten aller Art 
und Kunst. Bitte alles anbieten! 
                           030 - 65 48 69 90

Ankauf

Adelheid Wagner
vom Verein Helfen Hilft e.V.

Mit wem möchten Sie einmal für 
einen Tag im Leben tauschen?
Ehrlich gesagt mit niemandem.
Was darf nie in Ihrem Kühl-
schrank fehlen?
Salami.
Was war bisher die größte Bestra-
fung für Sie?
Meine Gutmütigkeit.
Wen möchten Sie nie allein in der 
Sauna treffen?
Robert Habeck.
Was war der wertvollste Tipp, den 
Ihnen Ihre Eltern mit auf den Weg 
gegeben haben?
Da ich quasi bei meinem Opa groß 
geworden bin, kam der Rat von ihm: 
Mach was aus Dir!
Was war bisher Ihre größte Hel-
dentat im Leben?
Meine beiden Kinder großgezogen 
zu haben.
Was möchten Sie können, was Sie 
bisher nicht können?
Ich möchte gerne hellsehen kön-
nen.
Was ist für Sie die beste Erfindun-
gen der Menschheit?
Alle Kommunikationsmöglichen mit 
anderen Menschen.
Wobei können Sie am besten 
entspannen?
Bei deutschen Schlagern und Coun-
trymusik mit Johnny Hill.
Wenn Sie eine zweite Staatsbür-
gerschaft annehmen müßtest, 
welche wäre das?
Die polnische.
Was ist die größte Dummheit, die 
Sie bisher gemacht haben?
Meinem Opa nachgegeben zu haben 
und nicht meinen Traumberuf als 
Ärztin ergriffen zu haben.
Was ist IhrLieblingswort?
Liebling.
Wenn Sie könnten, was würden Sie 
sofort in Deutschland ändern?
Die Regierung fristlos entlassen.
Wenn Sie drei Wünche frei hätten, 
welche wären das??
Gesundheit für meine Familie, 
Frieden und weiterhin festen Zusam-
menhalt in meiner Familie.

Mobile Fußpflege
von erfahrener Fußpflegerin 
Stephanie Bechmann

0177 - 611 57 77

Freizeitpartner

Suche Freizeitpartner mit Herz und 
Verstand, Ü60 und fit, kein finanz. 
Interesse. 

Zuschriften bitte an den
Hauke-Verlag

Alte Langewahler Chaussee 44
15517 Fürstenwalde

Chiffre: 2222

Viele Kasacks zum kleinen Preis!
Großer Abverkauf von Musterteilen!

Ihr kompetenter Ansprechpartner
für Beruf und Freizeit

Bundeskanzler Olaf Scholz 
(SPD) hat sich dafür ausgespro-
chen, den Mindestlohn schritt-
weise auf 15 Euro zu erhöhen. 
Dazu erklärt der MIT Vorsitzen-
de Rene Kaplick von der MIT 
Märkisch Oderland: „Lohnfin-
dung gehört nicht in die Politik 
oder auf Wahlplakate. Bei der 
Einführung des Mindestlohns 
waren sich alle Parteien einig, 
dass der Mindestlohn nicht zum 
politischen Spielball werden 
darf. Dafür wurde die Mindest-
lohnkommission ins Leben geru-
fen. Diesen Konsens bricht Olaf 
Scholz jetzt auf – zum zweiten 
Mal nach 2022. Sein Wortbruch 
ist ganz offenkundig die Ant-
wort auf schlechte Umfragen. 
Wenn Olaf Scholz etwas für die 
arbeitende Bevölkerung tun will, 
dann sollte er die Steuer- und 
Abgabenlast senken. Wenn der 
Mindestlohn von 12,41 Euro auf 

15 Euro steigt, müssten Beschä-
figte 62 Prozent mehr Lohnsteuer 
zahlen. Das zeigt: Von einer 
Mindestlohnerhöhung profitiert 
in erster Linie der Staat.“, erklärt 
Kaplick. Zudem stellte er klar: 
„Die Mindestlohnkommission 
muss bei ihrer Entscheidung eine 
Gesamtabwägung treffen: Dazu 
gehören neben der Tarifentwick-
lung auch die Wettbewerbsfähig-
keit der Betriebe und die Siche-
rung von Arbeitsplätzen.“

Die Mittelstands- und Wirt-
schaftsunion (MIT) – vormals 
Mittelstands- und Wirtschafts-
vereinigung der CDU/CSU – ist 
mit rund 25.000 Mitgliedern der 
größte parteipolitische Wirt-
schaftsverband in Deutschland. 
Die MIT setzt sich für die Prin-
zipien der Sozialen Marktwirt-
schaft und für mehr wirtschaftli-
che Vernunft in der Politik ein.

MIT lehnt Mindestlohnvorstoß 
von Bundeskanzler Scholz ab

Kein politischer Überbietungswettbewerb beim Mindestlohn

Kleinanzeigen?
SRB-Zeitung @web.de
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Zum 25. Mal veranstaltete die 
Sparkasse Märkisch-Oderland 
das oben genannte Event. Alles 
fing 1997 im Schloss Wulkow 
mit Dagmar Berghoff an. Die 
bekannte Tagesschau-Spreche-
rin war die erste von vielen 
prominenten Gästen, die dem 
interessierten Publikum Rede 
und Antwort stand. Über die 
Jahre wurde das Konzept der 
Veranstaltung geschärft und ins 
Schloss Neuhardenberg verlegt. 
„Seit den Anfängen hat man 
sich inhaltlich langsam von den 
Welterklärern über die Sportler 
zu den Humoristen vorgearbei-
tet. Und diese Reihenfolge ist 
nicht etwa zufällig eingetreten, 
sondern sie folgte der Erkennt-
nis, dass man das, was nicht zu 
erklären ist, entweder sportlich 
betrachten sollte, und wenn das 
nicht mehr möglich ist, es am 
besten mit Humor ertrage“, so 
Uwe Schumacher (ehemaliger 

Vorstandsvorsitzender der Spar-
kasse Märkisch-Oderland und 
Initiator der Veranstaltungsrei-
he). Nachfolger Thomas Beutler 
(siehe Foto) ergänzt: „Wenn auch 
das nicht mehr hilft, Essen geht 
immer. Womit wir beim Motto 
des Abends wären: nämlich dem 
des „Gaumengenusses“. So hat-
ten ca. 200 Kunden der Sparkasse 

Ein Vierteljahrhundert: 
Vom Kamingespräch zur Promi-Veranstaltung zu Meet & Greet

Märkisch-Oderland das Vergnü-
gen, den charismatischen Koch, 
Nelson Müller, in einem „Meet 
& Greet“ zu erleben. In seinem 
Vortrag „Food Trends“ zeigte er 
auf, dass die Welt des Essens und 
Trinkens stetig wechselnden Ein-
flüssen unterliegt. Anschließend 
stellte er sich im Interview den 
Fragen der Moderatorin Christi-
ne Reinshagen (siehe Foto). Mül-
ler, mit ghanaischen Wurzeln, 
ist in Stuttgart aufgewachsen, 
kochte vom Schwabenländle bis 
nach Sylt in hochkarätigen Re-
staurants und führt seine eigenen 
in Essen, im Rheingau und auf 
Norderney.

Text und Fotos:
Tilo Braun-Wangrin 

von der Sparkasse MOL

Die Juli- Ausgabe
der SRB-Zeitung erscheint

in der 29. KW
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Wer sich Gedanken über seine 
Vermögensplanung macht, hat 
heutzutage die Qual der Wahl. 
Bei der Vielzahl der Finanz- 
und Versicherungsprodukte und 
aufgrund von immer wieder 
neuen Gesetzesreformen sind 
Fachwissen und Zeit gefragt, um 
sichere Entscheidungen zu tref-
fen. Die Lösung bietet Vermö-
gensberater Florian Jankowsky 
aus Strausberg: Zusammen mit 
seinem 4-köpfigen Team analy-
siert der erfahrene Geschäfts-
stellenleiter für die Deutsche 
Vermögensberatung (DVAG) 
die persönliche Situation der 
Kunden und schlägt passend 
zu ihrer Lebenssituation und 
ihren Zielen individuelle Maß-
nahmen vor – von einer soliden 
Altersvorsorge und durchdach-
ten Geldanlagen über moderne 
Versicherungskonzepte bis hin 
zu attraktiven Finanzierungs-

modellen. Mittlerweile berät 
der 38-jährige Finanzprofi über 
300 Kunden und ist mit seinem 
Büro im August-Borsig-Ring 40 
in Schöneiche nicht nur für die 
Menschen vor Ort eine beliebte 
Anlaufstelle. Florian Jankowsky 
bietet dabei jedem ein durch-

dachtes Gesamtkonzept mit op-
timal aufeinander abgestimmten 
Maßnahmen – honorarfrei und 
auf Wunsch sogar nach Feier-
abend beim Kunden. Egal ob 
persönlich oder digital: Mit dem 
neuen Tool „Vermögensplanung 
Digital“ wird das individuelle 

Vermögensberater Florian Jankowsky: 
Individuelle Finanzplanung für Jedermann

Beratungsgespräch zum inter-
aktiven Gemeinschaftsprojekt. 
Florian Jankowskys Kunden 
bauen dabei auf die Erfahrung 
und das Fachwissen des erfah-
renen Finanzcoachs. Rund 8 
Millionen Kunden setzen bei 
den Themen Finanzen, Vor-
sorge und Absicherung auf die 
Kompetenz und Erfahrung der 
Deutschen Vermögensberatung 
Unternehmensgruppe. Getreu 
dem Leitsatz „Früher an Später 
denken“ bietet sie in mehr als 
5.000 Direktionen und Ge-
schäftsstellen seit fast 50 Jahren 
eine branchenübergreifende 
Allfinanzberatung. Damit ist das 
Familienunternehmen Deutsch-
lands größte eigenständige Fi-
nanzberatung.

Bleiben Sie informiert unter: 
www.dvag.de/

Florian.Jankowsky
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„gefühlsecht“ heißt das neue 
Album der NOCKIS. Der Al-
bumtitel klingt auf den ersten 
Blick recht provokativ, doch 
das ist in diesem Fall durchaus 
anders gemeint. Denn in diesen 
12 neuen Songs geht es in erster 
Linie um liebevolle Erinnerun-
gen an vergangene Romanzen, 
romantische und tiefe Liebesge-
fühle – also um „gefühlsecht“ im 
Sinne von Wahrhaftigkeit. 
„gefühlsecht“ ist ein Schlager-
album der obersten Liga. Die 
neuen Songs präsentieren die 
NOCKIS mit all ihren Stärken. 
Die Texte sind originell und 
entstammen meist dem wahren 
Leben. Die Musik ist zeitgemäß 
und bindet gekonnt jede Menge 
aktuelle Sounds ein. Die mit 
Liebe produzierten und arran-
gierten Schlager machen sofort 
gute Laune. Die erste Singleaus-
kopplung „Marie, ich vergess 
dich nie“ ist ein gutes Beispiel 
dafür und bringt mit verliebten 
Flashbacks der eigenen Jugend 

jede Menge gute Gefühle ins 
Rennen.
Die NOCKIS feierten vor zwei 
Jahren ihr 40-jähriges Büh-
nenjubiläum und sind damit so 
etwas wie die Rolling Stones 
im deutschen Schlagergeschäft. 
13-mal sind sie mittlerweile mit 
ihren Alben in Österreich direkt 
auf die 1 gegangen. Wer hätte 
im Gründungsjahr 1982 gedacht, 
dass sich eine damals unbe-
kannte Formation aus Kärnten, 
zu Österreichs erfolgreichster 
Schlagerband aller Zeiten eta-
bliert? 
Wer es gerne „gefühlsecht“ 
magkann sich gerne für eine 
eine kostenfreie CD bei uns be-
werben. Einfach eine Postkarte 
schicken an den:

SRB-Zeitungsverlag
PF 1236

15502 Fürstenwalde 
Kennwort „gefühlsecht“

Mit etwas Glück bekommen Sie 
die neue CD von den Nockis 
Freihaus geliefert.

„gefühlsecht“
Wer mag es nicht?

Wir übertragen alle EM-Spiele
live in unserem Saal!

� �

� �

CAFE-BAR & EVENTLOCATION
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Spende bringt mehr Aufenthaltsqualität
Hellpfühlepark mit neuer Parkbank

Ein Lebensgefühl der Nachwelt 
hinterlassen. So oder so ähnlich 
kann man die Geschichte rund 
um die großzügige Spende von 
Erhard Dechnik und seiner Fa-
milie beschreiben. Die Ehefrau 
des 91-jährigen war im Januar 
2024 verstorben. An ihrem 90. 
Geburtstag im September 2023 
wurde auch über ihr Vermächtnis 
gesprochen. So kam die Idee 
auf, eine Bank für den Hellpfüh-
lepark zu spenden. Seit 1960 
war das Ehepaar in Bollensdorf 
glücklich, bis im Jahr 1987 der 
Umzug anstand. Seitdem lebten 
die Dechniks rund 200 Meter 
vom Hellpfühlepark entfernt. 
Über die Jahrzehnte verbrachten 
die beiden viel Zeit in dem Park. 
„Wir hatten hier unseren Ort der 
Entspannung und der Besin-

nung. Diese idyllische Anlage 
mit der Bank ist eine schöne 
bleibende Erinnerung an meine 
Frau“, erklärt Dechnik. Um diese 
Erinnerung zu verwirklichen, 
entschied sich die Familie für 

eine Spende an den Hellpfüh-
lepark. In Abstimmung mit der 
Gemeindeverwaltung und dem 
Bauhof wurde eine 3-Sitzer-
Bank im Wert von 1.145 Euro 
bestellt. Nicht nur Dechnik kann 

auf der Bank sitzen, wenn er an 
die schöne Zeit mit Nachtigall, 
Käuzchen oder Wildenten im 
Park zurückblickt. Nun können 
alle Neuenhagener von dort aus 
auf den Teich schauen und sich 
in der Natur besinnen, so wie 
es das Ehepaar viele Jahrzehnte 
lang zusammen konnte. 
Die Verwaltung der Gartenstadt 
ist dankbar: „Die Gemeinde 
freut sich immer über derartig 
großzügige Spenden. Durch das 
Engagement von Herrn Dechnik 
wird unser Park aufgewertet 
und erinnert an den Wert der 
Natur“, freut sich Rico Wendel, 
Fachgruppenleiter Öffentliches 
Grün, Baum- und Naturschutz 
im Rathaus Neuenhagen.

Text und Fotos: 
Erik Koch

Gemeinsames Finale: Sascha Körner (stellv. Bauhofchef), Rico Wendel und 
Erhard Dechnik bringen zusammen das Gedenkschild an

Das Fallada-Haus erfreut sich unter 
Neuenhagener Literaturbegeisterten 
und Kennern insbesondere bei diver-
sen Lesungen in diesen besonderen 
Räumlichkeiten im Falladaring gro-
ßer Beliebtheit. Das frühere Wohn-
haus des Schriftstellers, in dem er 
in den Jahren 1930 bis 1932 lebte 
und seinen Weltbestseller „Kleiner 
Mann – was nun?“ schrieb, hat 
die Gemeinde angemietet und hier 
eine Ausstellung über Hans Fallada 
eingerichtet. Seit 21. Juli 2021 gibt 
es diesen mit viel Liebe zum Detail 
erschaffenen Fallada-Gedenkort. 

Die Fallada-Begeisterung ist in 
ganz Deutschland groß und bringt 
immer wieder neue Blüten hervor. 
Erst kürzlich hat sich etwa der 
„Kulturverein Fallada Land e.V.“ 
gegründet. Er will Hans Falladas 
Verbindung zur Insel Rügen stärker 
in das Bewusstsein rufen. Damit 
sich Fallada-Enthusiasten in die 
Lebenswelt des Weltbestsellerautors 
besser einfühlen können, wurde nun 
ein Einblick in das Reihenhaus mit 
rund 54 Quadratmeter Wohnfläche 
gewährt: Fallada-Haus Neuenhagen 
- Google Maps. Erik Koch

Fallada-Haus jetzt auch online begehbar SRB - EINFACH  LESBAR!
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Mache ein Probetraining bei uns und teste 
kostenlos die neueste Trainingstechnologie!

Effektiv, individuell und innovativ
bei uns trainieren!

Jetzt neu:

XBody Dry Suit –
trocken, superleicht, anschmiegsam

www.hoehenflug-ems-training.de www.hoehenflug-ems-training.de · Tel.: 03342 4241950 · WhatsApp 0152 03 27 41 38Tel.: 03342 4241950 · WhatsApp 0152 03 27 41 38Tel.: 03342 4241950 · WhatsApp 0152 03 27 41 38Tel.: 03342 4241950 · WhatsApp 0152 03 27 41 38

10 Jahre EMS Training

Inh.: Melanie Hitschler • R.-Breitscheid-Allee 88 • 15366 Neuenhagen
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Dem Badespaß in Märkisch-
Oderland steht 2024 nichts im 
Weg. Zum Start der offiziellen 
Badesaison im Mai bestätigen 
die regelmäßig durchgeführten 
Beprobungen sehr gute Wasser-
qualität an den ausgewiesenen 
Badestellen. Das Gesundheitsamt 
überwacht die Stellen, die der 
EG-Richtlinie und der Branden-
burgischen Badegewässerverord-
nung entsprechen.
An den ausgewiesenen Badestel-
len sind Informationstafeln auf-
gestellt. Diese Tafeln enthalten 
auf beiden Seiten aktuelle Ergeb-
nisse der Beprobungen, Informa-
tionen zum betreffenden See und 
Baderegeln. Alle ausgewiesenen 
Badestellen im Landkreis wurden 
in die Kategorie „Ausgezeichnete 
Badewasserqualität“ eingestuft. 
Ein entsprechendes Symbol ist 
auch auf jeder Tafel zu finden. Al-
len anderen Badestellen, die nicht 
im Amtsblatt ausgewiesen sind, 
jedoch seit Jahren kontrolliert 

Badestellen startklar für die Saison

   Baggersee, Gusow
    Bötzsee, Eggersdorf, Strandbad

    Dieksee, Falkenhagen
    Freibad, Zechin

    Gabelsee, Falkenhagen
    Großer Däbersee, Waldsieversdorf, Volksbad

    Großer Klobichsee, Münchehofe
    Großer Trepliner See, Petershagen
    Großer Stienitzsee, Hennickendorf
    Hohenjesarscher See, Alt Zeschdorf

    Klostersee, Altfriedland
    Schermützelsee, Buckow, Strandbad

    Schwarzer See, Falkenhagen
    Straussee, Strausberg, Liegewiesen Nord-Badstraße

    Vorder- oder Haussee, Obersdorf
    Waldbad, Wriezen

    Weinbergsee, Diedersdorf

Im Landkreis Märkisch-Oderland 
sind für die Saison 2024 folgende Badestellen ausgewiesen:

INFORMATOR

und beprobt werden, überwacht 
das Amt im Sinne des vorbeugen-
den Gesundheitsschutzes nach 
dem Brandenburgischen Ge-
sundheitsdienstgesetz. Es führt 

zudem regelmäßig Nachkon-
trollen durch. Bei Bedarf werden 
vor Ort Hinweise angebracht, 
die empfehlen, auf das Baden zu 
verzichten.

Strausberg: Abstrakte Land-
schaften in der Entreegalerie
„Augenblick“ ist der Titel einer 
neuen Ausstellung, die jetzt in 
der Entreegalerie der Stadtver-
waltung Strausberg zu sehen ist. 
Franka Höhne zeigt im Foyer des 
Verwaltungsgebäudes in der He-
germühlenstraße 58 bis zum 21. 
Juni eine Serie von abstrakten 
Landschaften.
Sie wolle Erinnerungen an die 
Einzigartigkeit und scheinbar un-
endliche Vielfalt von Landschaft 
und Natur zeigen, beschreibt sie 
selbst. In den Werken „Sonnen-
untergang in Südfrankreich“ 
oder „Am Leuchtturm von Cabo 
de Gata“ sei eine Retrospektive 
an die unnachahmliche Atmo-
sphäre dieser Orte zu finden. In 
anderen Werken habe sie  die 
Essenz einer bestimmten Um-
gebung eingefangen, die andere 
vielleicht an Orte am See oder 
der Ostsee erinnern. Franka 
Höhne ist Jahrgang 1968. Sie 
wohnt und hat ihr Atelier in 
Fredersdorf-Vogelsdorf. 
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Plameco Spanndecken | Golliner Dorfstr. 30 | 17268 Gollin | www.plameco.de

Spanndecken von Plameco:
Urlaub ist immer.

morgen schöner wohnen
Unsere Ausstellung ist nach Vereinbarung geöffnet.

Ruf an oder

komm in die Ausstellung!

0174 27 58 121

§ §Muss der Autofahrer für die Bergung 
und Entsorgung des Unfallwildes zahlen?

Unsere Telefonzeiten:
Mo.-Fr. 10:00-12:00 Uhr � Di. und Do. 14:00-17:00 Uhr

Marta fuhr im Dunkeln auf einer 
Kraftfahrstraße und konnte trotz 
Gefahrenbremsung einen Zusammen-
stoß mit einem Wildschwein nicht 
mehr verhindern. Das Wildschwein 
verstarb noch am Unfallort. Die zu-
ständige Straßenbaubehörde erließ 
gegen Marta einen Kostenbescheid, in 
welchem sie von Marta die Erstattung 
der Kosten für die Beseitigung und 
Entsorgung des Unfallwildes forder-
te. Dagegen klagte Marta vor dem 
Verwaltungsgericht und erhielt Recht, 
VG Hannover, Urteil vom 29.03.2017 
- 7 A 5245/16. Das Gericht entschied, 
dass der verendete Tierkörper zwar 
im Einzelfall eine Verunreinigung 
des Straßenraumes darstellen könne. 
Eine unverzügliche Reinigungspflicht 
besteht für den Fahrzeugführer je-
doch nicht, weil das verendete Wild 
eine Sache des Jagdrechts darstelle, 
die sich der zuständige Jagdaus-
übungsberechtigte nach § 1 Abs. 5 
des Bundesjagdgesetzes aneignen 
dürfe. Dies gilt, soweit für den Au-
tofahrer nicht erkennbar ist, dass der 

Jagdausübungsberechtigte auf sein 
Aneignungsrecht am Unfallwild 
verzichtet hat. Vielmehr habe der 
Autofahrer vom Gegenteil ausgehen 
und zumindest unterstellen können, 
dass von ihm keine Straßenreinigung 
erwartet werde. Meist wird ein 
unmittelbarer Kostenerstattungsan-
spruch des Jagdausübungsberech-
tigten für eigene Aufwendungen im 
Zusammenhang mit der Bergung 
und Entsorgung von Unfallwild ge-
gen den Kraftfahrer und seine Kfz-
Haftpflichtversicherung verneint. 
Daher könne ein solcher Anspruch 
auch nicht über den Umweg der Gel-
tendmachung durch die Straßenver-
waltung gegen den Fahrzeugführer 
durchgesetzt werden.

Den nächsten Rechts-Tipp erhalten Sie in unserer Juli-Ausgabe.

Mitgeteilt von Rechtsanwältin 
Daniela Brause LL.M, 

Anwältin für Verkehrsrecht,
Anwaltskanzlei Brause, 

15344 Strausberg, 
Herrenseeallee 15, 3. OG 

im Büroturm, 03341 / 3042-60 
www.ra-brause.de
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Museumspark · Heinitzstraße 9 · 15562 Rüdersdorf bei Berlin

Tickets online und an der Kasse im Museumspark 033638 79 97 97
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WWW.MUSEUMSPARK.DE
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Der Museumspark Rüdersdorf 
lädt am 13. Juni um 19 Uhr zum 
nächsten Termin der Diskus-
sionsreihe „tageBAU – Kalk-
stein zwischen Innovation und 
Klimakrise“ ins Kulturdach im 
Steigerhaus Heinitzstraße 42 ein: 
Die Rüdersdorfer Betonindustrie 
brachte viele Innovationen her-
vor. 1941 wurde hier das erste 
Ortsfeste Betonwerk im Deut-
schen Reich gebaut. Neuartige In-
dustriehallen wurde gefertigt, die 
für der damalige Zeit einzigartig 
waren. Gleichzeitig produzierte 
die Betonindustrie kriegswichti-
ge Artikel, wie Luftschutztüren, 
Granaten und Betonbomben.
Während der DDR-Zeit war die 
Betonindustrie gleichermaßen 
auf die Bedürfnisse der Industrie 

Diskussionsreihe tageBAU – 
Kalkstein zwischen Innovation und Klimakrise
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����������������������

eingestellt. 1961 mussten durch 
den Bau der Berliner Mauer ad-
hoc Brücken 
gebaut wer-
den, die in 
Rüdersdorf 
gefertigt wur-
den. Welche 
Innovations-
kraft hatte die 
Betonindu-
strie zu den 
j e w e i l i g e n 
Z e i t p u n k -
ten und was 
bleibt heute 
davon übrig? 
Dazu referiert 
im Kultur-
dach des Mu-
seumsparks 

Wissenschaftler Thomas Irmer, 
der über die Entstehung der Be-

tonindustrie 
in Rüders-
dorf spricht 
und welche 
Bedeutung 
sie während 
des Natio-
nalsozialis-
mus hatte. 
Rudi Hahn, 
ehemaliger 
P r o d u k t i -
onsleiter des 
Betonwerks 
Rüdersdorf, 
stellt Origi-
nalaufnah-
men über die 
Produktion 

von Brücken nach dem Bau der 
Berliner Mauer 1961 vor.
Die Besucher sind herzlich einge-
laden, mitzureden und Fragen zu 
stellen. Der Eintritt zur Veranstal-
tung ist kostenfrei, Spenden aber 
gerne gesehen. Es ist keine Anmel-
dung notwendig, Gäste mit dem 
PKW können über die Einfahrt 
an der Kasse in den Museumspark 
fahren und auf dem Parkplatz 
beim Tiergehege parken.
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Ulla Meinecke ist die Grand 
Dame der poetischen deutschen 
Popmusik. Die Sängerin, Dich-
terin und Autorin war in den 
letzten Jahren hauptsächlich mit 
ihren Lesungen unterwegs. Jetzt 
gibt es ihr aktuelles Projekt „Ulla 
Meinecke Band“ mit den Multi-
Instrumentalisten Ingo York und 
Reinmar Henschke.
Bei ihren musikalischen Lesun-
gen machte Ulla Meinecke die 
Erfahrung, dass das Publikum 
ihre Songs wirklich liebt. Ihre 
Musik ist zeitlos, denn ihre Texte 
sind frei von Schnellschüssen, 
Kompromissen und modischen 
Gags. Ihr aktuelles Projekt ver-
eint Klassiker wie „Feuer unterm 
Eis“, „Die Tänzerin“ und „50 
Tipps ihn zu verlassen“ mit neu-
en, noch nicht veröffentlichten 
Liedern.
Seit über 30 Jahren ist die Wahl-
berlinerin aus Usingen eine feste 
Größe in der deutschen Mu-
sik- und Kulturlandschaft. Ihre 
samtige Stimme, ihre poetische 

Ulla Meinecke gastiert
auf dem Schlossgut Altlandsberg

Sprache und ihre nachdenklich-
ironische Sicht auf die alltäg-
lichen Dinge begründen ihren 
Ruf als Sängerin, Dichterin und 
Autorin. Leidenschaftlich, char-
mant und schlagfertig – Ulla 
Meinecke erzählt ihre skurrilen 
Geschichten auf aufregend an-
dere Weise und zeichnet lyrisch 
kraftvolle Bilder, die ihre Lieder 
zu lebendigen Filmen machen. 
Ulla Meinecke hat die „Zauber-
formel“ für ihr Programm gefun-
den: Eine Melange aus absurder 
Komik, anrührender Poesie und 
abgründiger Liebeslyrik.
Die Open-Air-Veranstaltung fin-
det am Freitag, dem 28.06.2024 
um 19 Uhr auf dem Domänenhof 
auf dem Schlossgut Altlandsberg 
(Krummenseestraße 1) statt.
Tickets ab 31,80 Euro zzgl. 
Gebühren sind in der Stadt- und 
Touristinformation Altlandsberg, 
an allen VVK-Stellen und unter 
www.reservix.de erhältlich.
Die SRB-Zeitung wünscht viel 
Spaß!

Fr 28.06.
19 Uhr Domänenhof ���.�����������������������.��

Am 13. Juni lädt der Muse-
umspark Rüdersdorf um 15 
Uhr zu einem besonderen mu-
sikalischen Nachmittag auf die 
Uferwiese am Uhrenturm ein. 
„Bei regulärem Parkeintritt 
können unsere Gäste an diesem 
Nachmittag dem gastierenden 
Blasorchester und Blaskappelle 
der Sheffield University lau-
schen“, so Park-Chef Stephen 
Ruebsam. „Hinter dem Magazin, 
ganz idyllisch am Wasser unter 
Bäumen und bei köstlichem Ku-
chen aus unserem Café.“
Das SUWO ist ein preisgekrön-
tes Blasorchester, das seit 23 
Jahren gemeinsam musiziert. 
Die Blaskapelle nimmt regelmä-
ßig am „UniBrass“ teil, einem 
britischen Brass-Band-Wettbe-
werb zwischen Universitäten. 
Die Mitglieder beider Orchester 
sind nicht nur Musikstudierende, 
sondern auch Musiker verschie-
dener Studienrichtungen – von 
Physikern bis zu Theologen. 
Jedes Jahr reisen beide Orchester 

für ihre Auftritte ins Ausland, in 
diesem Jahr kommen sie auch 
nach Rüdersdorf und freuen 
sich auf ihr OpenAir-Konzert im 
Museumspark.
Regulärer Parkeintritt: Erwach-
sene 8,- Euro; Kinder (6-16 
Jahre) 4,- Euro; Kinder bis fünf 
Jahre frei. Die Eintrittskarten 
gibt es auch im Vorverkauf an der 
Kasse des Museumsparks, online 
und an allen Vorverkaufsstellen 
zzgl. Gebühren. 

Musik im Park: 
Sheffield University Wind Orchestra

Anzeigentelefone:
Jörg Wagner:

0174-9 38 69 89
Olaf Bürger:

0173-7 38 31 01
e-mail: 

SRB-Zeitung@web.de
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Aufpolsterung • Änderungen • Federkernreparatur 

• Neubezug • Erhöhung

Und das alles kostengünstig und natürlich mit guter Beratung!

Wenn Ihr Sofa nach der EM 
auch durchgesessen ist, 

wir helfen Ihnen gerne!
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